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Kunden und Gesetzgeber machen 
Druck: Wärmenetze sollen 
ausgebaut und dekarbonisiert 
werden
• Klimaschutzgesetz: 100% CO2-freie Wärme bis 

2045

• Gebäudeenergiegesetz: 65% EE-Wärme bei 
Einbau einer neuen Heizung ab 2026/2028 – 
Fernwärme als pauschale Erfüllungsoption

• Wärmeplanungsgesetz: Verpflichtender 
“Transformationsplan“ für Netze größer als 1 
Kilometer. Mindestens 30% EE-Wärme ab 2030*

• Bundesförderung effiziente Wärmenetz (BEW): 
bis zu 40% Investitions- und 90% 
Betriebskostenförderung

*Ausnahmen für KWK-basierte Netze, teilweise verlängerte EE-Fristen bis 2034 



In der öffentlichen Wahrnehmung ist Fernwärme heute 
wahlweise Heilsbringer oder „Lizenz zum Abzocken“

VS



Preisformel müssen 
angepasst werden
 
• Bisher „Kostenelement“ 

auf Basis „fossiler“ Indizes
• Bildet Erzeugungskosten in 

künftigen Wärmenetzen 
nicht mehr korrekt ab

• Risiko: Entweder zu hohe 
Sicherheitsaufschläge und 
damit FW nicht 
„wettbewerbsfähig“ ODER 
Verlustrisiken 

• Wichtig: nicht nur die 
Formel, sondern auch der 
AP0 ist entscheidend

Sich ändernde Kostenstrukturen erfordern Anpassungen in der 
Preisbildung für grüne Wärmenetze

Kostenstrukturen ändern 
sich in der Wärmerzeugung
 
• Bisher meist gasbasierte 

Wärmeerzeugung (BHKW / 
GuD + Kessel)

• Künftig diverser 
Erzeugungsmix mit 
unterschiedlichen 
“Brennstoffen“ (u.a. Strom, 
Abwärme, Biomasse) in 
einem Wärmenetzsystem

• Förderungen wie BEW und 
KWK-G noch größeren 
Einfluss auf “netto“ 
Erzeugungskosten

Gesetzgeber will und muss 
mehr Flexibilität bei der 
Preisbildung und Anpassung für 
die Transformation schaffen

 
• AVB Fernwärme-Verordnung 

(BMWK)

• „Kostenneutralitätsgebot“ im 
BGB und Wärmeliefer-
verordnung (BMJ)
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Einordnung der neuen 
AVB Fernwärme für die 
Wärme- und EDL-
Branche 

DENEFF EDL_HUB – Die starke Stimme der Energiewendedienstleistung 

Berlin | 5. September 2024 | Rüdiger Lohse

Danke an Wilhei auf  P
ixabay  



Die Politik hat den Rahmen 
für den Wärmemarkt 
disruptiv verändert 

Mit der Kommunalen Wärmeplanung 
und dem GEG fiel der Startschuss für 
eine CO2-freie Wärmeversorgung in 
Deutschland. 

Stadtwerke und Energiedienstleistern 
bieten sich enorme Chancen und große  
Herausforderungen. 
Contracting und Grüne Wärmeangebote 
rücken in den Fokus  

11DENEFF EDL_HUB - Politische Stimme und Innovationshub der Wärme- und EDL-Branche



Der DENEFF EDL_HUB: die 
Erfahrungen unserer Unternehmen 
sind extrem wertvoll und fließen in 
die gemeinsame Entwicklung 
politischer Positionen und 
technischer Lösungsvorschläge ein! 

12DENEFF EDL_HUB - Politische Stimme und Innovationshub der Wärme- und EDL-Branche



Proaktiv lösungsorientierte Politik-
lösungen gemeinsam erarbeiten
• Politischer Diskurs mit  

und Politikentscheidern, 
Fachministerien und Abgeordneten

• Aktuelle Regulatorik: AVB-
Fernwärme, EDL-G,
WärmeplanungsG, EnWG. 

Gemeinsam Kräfte bündeln -
gemeinsam Chancen nutzen!
• Vernetzung unserer 32 Vorreiter-

unternehmen der  Wärme- und 
Contractingbranche:

• Aktuelles Thema: CSRD- taugliche 
Wärmeangebote gestalten- wie 
Wärmeangebote für Großkunden 
beauftragbar werden! 

Problembären bleiben draußen! 
Lösungsbären herzlich willkommen!
• Wir entwickeln gemeinsam mit 

unseren Zielgruppen Lösungen für 
Herausforderungen des Marktes.

• Aktuell: Abwärmenutzung für 
Grüne Wärmeangebote (AwaNetz) 
und Geschäftsmodelle für die 
Sanierung von WEG

13

Politik Netzwerk Innovation

EDL_HUB: Politik und Markt zum Anfassen in 
Berlin: was wir mit unseren Unternehmen tun

DENEFF EDL_HUB - Politische Stimme und Innovationshub der Wärme- und EDL-Branche



Einordnung der neuen AVB FernwärmeV: Die Wärmemarktregulierung muss auf 
die neuen Rahmenbedingungen angepasst werden – ein langer gemeinsamer 
Prozess kommt auf die Zielgerade

Was nun passiert:  
1. Die Wärmemarktregulierung 

hat durch das WPG und GEG 
neue Rahmenbedingungen 
geschaffen. 65%EE nach GEG und 
die „Grüne Wärme“ bringt neue 
Brennstoffe und Investitionen. 

2. Angesichts steigender Preise
rücken Preisbildung- und 
Preisänderung und CO2-Bilanz
in den Fokus des Interesses 
wichtiger Nutzergruppen 
(Wohnungs- und 
Immobilienwirtschaft sowie 
Endverbraucher)

14DENEFF EDL_HUB - Politische Stimme und Innovationshub der Wärme- und EDL-Branche

Wie wir arbeiten:  
1. Die AVB ist DIE wichtige 

Spielregel des Wärmemarkts. Wir 
haben nach der letzten Novelle 
2021 mit unseren Unternehmen 
uns an die Arbeit gemacht. 

2. Hierzu haben wir intensiv mit 
BMWK, Verbrauchervertretern,  
Wohnungswirtschaft nach 
Lösungspfaden gesucht. 

3. Gemeinsam haben wir in 12 
Workshops unsere Botschaften 
an die Politik bereits vor der 
Novelle entwickelt und 
vorgestellt. 

4. Wir waren vorbereitet.



Politik 

§

§

§

Einordnung der neuen AVBFernwärmeV – Welche Regelungen direkten 
Einfluss auf Wärmepreise und Bezahlbarkeit haben und was noch fehlt

15

10 Jahre Vertragslaufzeit in §32 belasten 
Grundpreise bei Investitionen in 
dekarbonisierte Wärme  

Mit Sonderbedingungen zu längeren  
Laufzeiten und niedrigeren Grundpreisen

§1 Sonderbedingungen / § 32 
Vertragslaufzeiten und  §1a 
Preisstruktur (AP,GP/LP, MP)

Kapitalrückfluss gestört (GP, LP), dies ist 
besonders bei Investitionen in dekarbonisierte 
Wärme kritisch, §3, 5 hilft hier ab. 

Um Risikozuschläge klein zu halten muss 
Rückfluss von nicht abgeschriebenen 
Investitionen in § 3, 5 sichergestellt werden

§3, 1,2 Reduzierung bzw. 
Kündigung von Leistung 

Möglichkeit Anpassung der AP0, GP0 und 
Berücksichtigung nicht abgeschriebene 
Restwerte aus ggf. abgelöstem laufenden 
Wärmeliefervertrag mit nicht 
abgeschriebenen Anlagenwerten . 

AP0/GP0 bei Bedarf anpassen, Restwerte 
berücksichtigen, Kündigungsmöglichkeit 
Kunden erst nach Vergleichsrechnung auf 
Vollkostenbasis ermöglichen. 

§24 a Preisanpassung bei neuen 
Verträgen  

Situation aktueller Referenten-
entwurf zur AVB FW V

Problem Lösungsvorschlag EDL_HUB

§ Temporäre Option erfordert transparente 
Bilanzierung Grün/Fossile Wärme- Grüner-
Wärmepreis steht im Wettbewerb 

Übergangslösung – besser: ausreichende 
BEW /BEG-Fördermittel 

§2a; 1 Unterschiedliche 
Wärmeprodukte in einem Netz 
künftig möglich 

DENEFF EDL_HUB - Politische Stimme und Innovationshub der Wärme- und EDL-Branche



So geht’s weiter: EDL_HUB wirbt für Verbesserungen in §24a- der AVB 
FW Entwurf soll im Oktober ins Kabinett und in den Bundesrat  

1. Die Novelle der AVBFernwärmeV 2021 hat gezeigt, dass die Zielgruppen 
die Wärmemarktregulierung stark beeinflussen können. 

2. Auch in der Novelle 2024 wird der Bundesrat und die Position der 
Energie-, Verbraucherschutz- und Bauministerien der Länder eine zentrale 
Rolle spielen.  

3. Daher stehen wir gemeinsam mit den wichtigsten Verbrauchergruppen im 
steten Austausch zu den Handlungsoptionen.  

4. Die nächsten Schritte erwarte wie folgt: 
1. BMWK Verbändeanhörung (30. Juli- 20. August 2024) 
2. Kabinett 2.10.2024 
3. Bundesrat vorr. ab Mitte Oktober 2024

16Live-Update Juli 2024 – Bitte beachten: Alle Angaben vertraulich und ohne Gewähr!

• Foto mit Ausblick Fernrohr,
• Oder Road ahead 
•  
     

Foto von James Frid auf pexels



Rückfragen- Melden Sie sich gerne! 
Ruediger.Lohse@edlhub.org

Rüdiger Lohse

Ruediger.Lohse@edlhub.org

Managing Director 
Stadtwerke Waiblingen 1991-1994
Energieagentur KEA-BW 1994- 2020
DENEFF EDL_HUB: seit 2020

mailto:Ruediger.Lohse@edlhub.org
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Gestaltungsmöglichkeiten neuer 
Preisformeln grüner Wärmenetze

AVB&Co: optimierte Preisgestaltung für grüne Wärmenetze, 
05. September 2024



Ø neu gegründet im Juli 2022
Ø interdisziplinär aufgestellt
Ø Expertenteam aus Rechtsanwälten, 

Steuer- und Unternehmensberatern
Ø Erfahrung & Expertise seit >20 Jahren
Ø bundesweit mit 6 Standorten 



Energierecht

Publius Cornelius Tacitus (um 55 - um 120 n. Chr.), römischer Geschichtsschreiber

„Früher litten wir an Verbrechen, heute an Gesetzen.“ 



Das Gebäudeenergiegesetz regelt die Nutzungspflicht von mind. 65% 
erneuerbarer Wärme für Neubauten ab 2024 und enthält Ausnahmen für 
Heizungsmodernisierungen und die anteilige Nutzung von erneuerbaren 
Quellen. 

Aus dem Wärmeplanungsgesetz ergibt sich die Pflicht, einen Anteil 
erneuerbarer Energien, unvermeidbarer Abwärme oder einer Kombination 
hieraus in Wärmenetzen einzusetzen 

Ø ab 2030 mind. 30%, ab 2040 mind. 80% aus erneuerbaren Energien, 

Ø ab 03/2025 in neuen Wärmenetzen mind. 65%

01/2024 07/2026 07/2028 01/2029 01/2035 01/2040 ab 01/2045

In welchem rechtlichen Rahmen bewegen sich 
Anbieter zurzeit?

15 % EE 30 % EE 60% EE
> 100.000 
Einwohner 

< 100.000 
Einwohner 

Dekarbonisierung der 
Wärmeversorgung



Aktueller Rahmen für Preisformeln 

Kostenelement

Wärmemarktelement Angemessenheit



Aktueller Rahmen für Preisformeln 



… und in der Zukunft?



… und in der Zukunft?



… und in der Zukunft?

Änderung 
Beschaffungsstruktur

Energieträgerwechsel

Anpassung an neuen 
Energieträger / 
Beschaffung



… und in der Zukunft?

Innerhalb von 1 Jahr

in die Zukunft 
gerichtet



… und in der Zukunft?

Informationspflicht 
ggü. Kunden



… und in der Zukunft?



… und in der Zukunft?

Kostenelement

AngemessenheitWärmemarktelement



… und in der Zukunft?

K-Element mit Index

angemessen genau Beschaffungsstruktur Energieträger



… und in der Zukunft?

Kostenelement

bereits berücksichtigt

kein nEH zusätzlich 



… und in der Zukunft?



… und in der Zukunft?

Tatsächliche Kostenz.B. kein Index 
vorhanden



… und in der Zukunft?

u.E. bei 
Energieträgerwechsel 

nicht anwendbar



… und in der Zukunft?

Aufklärungspflichtregelmäßige 
Aktualisierung 



Was bedeutet das konkret?

Aktuelle Preisanpassungsregelung: 

AP = AP0 x(0,7 x         + 0,3 x    

Transformationsplanung (mittelfristig) führt z.B. zu folgenden Wärmeverteilungen im
Netz:

Ø 25% Abwärme 40% Umweltwärme (WP) 35% Erdgas (u.a. KWK)

AP = AP0 x (0,7 x (0,25 x               + 0,4 x          + 0,35 x         )) + 0,3 x
KAW
KAW0

S
S0

G
G0

W
W0

G
G0

W
W0

)



Die besten 
Lösungen sind  

Darum gilt: 



Karsten Ahrens | Partner | Rechtsanwalt | Fachanwalt für Steuerrecht 
karsten.ahrens@ensight.de | 01520 - 1577172



Kurz Vita
Ø seit 2002 in der Energiewirtschaft
Ø 2003 bis 2022: MPW Legal & Tax 

(seit 2005 Partner)
ü seit 2022: ensight!
Funktionen (Auswahl)
ü Vorstand B.KWK
ü Aufsichtsrat EDL_HUB deneff
ü Mitglied BDI-AK „Energiebesteuerung“
Schwerpunkte
ü Energierecht, Energiewirtschafts- und 

Energiesteuerrecht, Wirtschafts- und Vertragsrecht, 
Gesellschaftsrecht, Steuerrecht

Karsten Ahrens 
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Steuerrecht
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Die Komplexität der Wärmenetze wird steigen: künftig werden 
zusätzlich rund 4 neue EE-Wärmetechnologien eingesetzt
Anzahl geplanter EE-
Wärmetechnologien je Versorger
(n=47 Bestand, n=29 neue Netze)

Steigende Komplexität
§ Im Bestand und in neuen Netzen ist

der Einsatz von Großwärmepumpen
der klare Favorit

§ Im Bestand setzt man vor allem auf 
die Kombination aus Wärmepumpe
+ Wasserquelle wie Abwasser, 
Flüsse etc. (53%), für neue Netze
liegt oberflächennahe Geothermie
vorn

§ Im Bestand setzt man außerdem
Hoffnungen in Wasserstoff (45%), 
bei neuen Netzen spielt H2 eine
nachgeordnete Rolle

§ Bei neuen Netzen liegt der Fokus auf 
BEW-förderfähigen Technologien

>

Bestands
-netze

Neue 
Netze

4,1 3,6

Anteil Versorger, die mit 3 und 
mehr EE-Wärmetechnologien 
planen
(n=47 Bestand, n=29 neue Netze)

Bestands
-netze

Neue 
Netze

72% 61%

Quelle: Kelvin Green Umfrage zu grünen Wärmenetzen (2023)
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Stundenstrompreise 2024 Spotmarkt Deutschland (EUR/MWh) - Enervis CE Basis-Szenario

Gleichzeitig: extreme Schwankungen im Strompreis innerhalb 
eines Tages, wochenweise und saisonal



Simulation der Preisformel(n)
• Auf gleicher Grundlage und 

Brennstoffpreisannahmen wie die 
Erzeugungskosten

• Prüfen der Auswirkung verschiedener
Preisformeln auf die Rentabilität

Simulation der Erzeugungskosten
• Betriebsnahe, vorausschauende Simulation 

der Erzeugungskosten für das künftige
Wärmenetzsystem

• Erkennen von Sensititvitäten (z.B. abhängig
von Preisentwicklungen) und 
Kostensprüngen

VS

Mit Veränderung des Erzeugerportfolios ändern sich 
Erzeugungskostenstrukturen und damit das Risiko.

Kostenstrukturen ändern 
sich in der Wärmerzeugung
 
• Neuer, diverser Erzeugungsmix = 

neuer “Brennstoffmix“ (u.a. Strom, 
Abwärme, Biomasse) in einem 
Wärmenetzsystem

• Neue Förderlaufzeiten und –
systematiken v.a. BEW-
Betriebskostenförderung

• Indizes zunehmend asynchron zu 
tatsächlichen Erzeugungskosten (z.B. 
Sommer-Winter-Gap im Strompreis)

• Zunehmende Volatilität an den 
Energiemärkten

Wie gut bildet die 
Preisformel (AP) die 

Erzeugungskosten ab 
und welche Unter-

und Überdeckungen
müssen über Zeit 

ausgeglichen werden

?
>



Dafür wurde 
der Kelvin 
Green 
HeatSim 
entwickelt

Stundengenaue, 
betriebsnahe 
Simulation Ihres 
Erzeugerparks.

Annahme: Erzeugerfahrplan linear optimiert nach stündlichem Dispatch, da 
Grundvoraussetzung für grüne Wärmenetze). 

Weitere Kostenoptimierung durch aktives Speichermanagement und prädiktive Fahrweise 
nicht berücksichtigt.
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Spezifische, gewichtete Gestehungskosten je Jahr (EUR/kWh)

Basispreis_Luft Gasteuer_Luft

ABN Luft-
WP

IBN Luft-WP 
(klein)

IBN Fluss-WP 
(groß) + 

Senkung VLT

Ende KWK-
Förderung

Ende BEW-
Förderung Luft-

WP

Ende BEW-
Förderung 
Fluss-WP

Substitution 
Gas-Kessel 

durch H2-Kessel

IBN Biogas-
BHKW

Simulation mit Kelvin Green HeatSim 
eines Transformationsprojektes zeigt:

1. Langfristig werden die 
Gestehungskosten steigen – egal in 
welchem Szenario, v.a. wenn ein 
signifikanter Anteil Gase im Portfolio und 
BEW-Förderung ausläuft

2. Neue Wärmepumpen gute 
„Versicherung“ gegen schwankende 
Gestehungskosten und 
Energiepreisrisiken der BHKW

3. BEW- und KWKG-Förderung hat hohen 
Einfluss auf die Gestehungskosten, d.h. 
Abbildung in AP wichtig (v.a. wenn 
Vertragsdauer nicht synchron zu 
Förderdauer)

4. Die Energiequellen des 
Erzeugerportfolios haben ebenfalls einen 
signifikanten Einfluss auf die 
Gestehungskosten – v.a. bei 
Entkopplung von Strom- und Gaspreisen

5. Aus anderen Projekten: 
Preisverhandlungen mit lokalen 
Energiequellen entscheidend

Ergebnis: Gestehungskosten schwanken im Zeitverlauf stark
Reales Fallbeispiel



Die Ergebnisse fließen in den Kosten/Einnahmen-Vergleich ein

Input aus HeatSim-Download

Vierteljährlich 
oder ganzjährig 

möglich – je nach 
Preisanpassungsi

ntervall



Verschiedene Preisformeln im Vergleich am Praxisbeispiel
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Szenario "Basis": Arbeitspreise vs. Erzeugungskosten bei 
AP0 = 6ct/kWh

(in EUR pro abgerechnete kWh) 

Erzeugungskosten pro abgerechnte kWh (EUR) AP nach Preisformel alt AP nach Preisformel neu

Preisformel alt: AP0*(0,7*(G/G0)+0,3*(W/W0))
Preisformel neu: AP0*(0,7*(X*(G/G0)+Y*(S/S0))+0,3*(W/W0))

Ergebnisse Vergleich der beiden Preisformeln in zwei Preisszenarien
• In diesem Erzeugungssetting ist anfangs der Arbeitspreis deutlich über Erzeugungskosten in beiden Szenarien und Preisformeln.
• Neue Preisformel bildet Erzeugungskosten v.a. in Gas_teuer Szenario besser ab (v.a. wenn Strom- und Gaspreise sich stärker entkoppeln)
• Im Basis-Szenario neue Preisformel vorteilhafter, im Gas_teuer Szenario die alte Preisformel (da diese nur den höheren Gas-Index abbildet)
• Richtiger AP0 hat mehr Einfluss auf Profitabilität als Unterschied in den Preisformeln, da Über- und Unterdeckung ausbalanciert werden müssen
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Szenario "Gas teuer": Arbeitspreise vs. Erzeugungskosten bei 
AP0 = 6ct/kWh

(in EUR pro abgerechnete kWh) 

Erzeugungskosten pro abgerechnte kWh (EUR) AP nach Preisformel alt AP nach Preisformel neu



Verschiedene Preisformeln im Vergleich an dem Praxisbeispiel

16.568.858 16.568.858 
19.252.046 19.252.046 

2.725.281 3.108.736 

1.356.433 541.107 19.294.140 19.677.594
20.608.479

19.793.153

Szenario Basis-
Preisformel alt

Szenario Basis-
Preisformel neu

Szenario Gas teuer -
Preisformel alt

Szenario Gas teuer -
Preisformel neu

Kumulierte Kosten, Umsätze und Überschüsse 2024-2037 (EUR)

Überschüsse (EUR)

Erzeugungskosten
gesamt inkl. WBF
(EUR)

In Summe (über 13 Jahre) zeigt sich…

• in diesem Erzeugersetting, dass die 
Performanz der Preisformeln signifikant 
von der Energiepreisszenarien abhängt

• Die Wahl einer guten Preisformel sich mit 
einem Faktor zwischen rund 1,2 und 2,5 
auf die Überschüsse auswirken kann

• Es sich also lohnen kann, in die 
Entwicklung einer guten Preisformel inkl. 
AP0 zu investieren 

14% 16% 7% 3%

X% Marge



Was wichtig wird in Bezug auf die Preisgestaltung (ohne 
Anspruch auf Vollständigkeit)
• Voraussetzung, um grüne Wärmenetze überhaupt profitabel und trotzdem preislich attraktiv 

anbieten zu können, ist eine optimierte Erzeugereinsatzplanung und -steuerung.
• Es gilt einen guten Mittelweg zwischen Verständlichkeit für den Kunden (einfache Formel) 

und Genauigkeit der Abbildung der Erzeugungskosten (komplizierte Formel) zu finden.
• Doch selbst die komplizierteste Preisformel kann nicht 1:1 die Erzeugungskosten nachbilden 

– v.a. durch Förderlaufzeiten, Marktelemente und Asynchronitäten zwischen Indizes und 
tatsächlichen Brennstoffkosten zum benötigten Zeitpunkt.

• Dadurch wird es zu temporären Über- und Unterdeckung der tatsächlichen Kosten kommen, 
die frühzeitig antizipiert und in AP0 abgebildet werden müssen, damit diese sich die Waage 
halten im Zeitverlauf.

• Erschwerend kommt hinzu, dass Vertragslaufzeiten gerade bei öffentlichem Netz(aus)bau und 
Bestandsverträgen nicht synchron mit den Betriebskosten-Förderperioden sein werden und es 
Risiken in Energiepreisschwankungen gibt, die nicht 1:1 von der Formel abgebildet werden 
können

• Dem mit einem hohen Risiko-Aufschlag beim AP0 zu begegnen, macht FW nicht 
wettbewerbsfähig und man wird kaum neue Kunden finden

• Für die „neue Formel“ sollten für die periodische Anpassung der Preisformel die Anteile Gas, 
Strom, etc. vorausschauend und glaubwürdig prognostiziert werden und die 
Beschaffungsstrukturen sollten ebenfalls in der Formel abgebildet werden

Für das richtige 
Setzen von AP0 und 

Formel müssen 
Erzeugungskosten 

und Preisformel 
synchron simuliert 

werden

!
>



Briefing Rechtsrahmen (Ensight)
Arbeitspreis vs. Grundpreis & Neuverträge vs. Bestandsverträge:
• Was ist rechtlich möglich?
• Was ist zu beachten?
• Wie sollte man grundsätzlich vorgehen?

Last- und Erzeugungskostensimulation „grünes Wärmenetz“
• Betriebs-Simulation der künftigen Wärmeerzeugung von 2024-

2045 (Dispatch auf Stundenbasis mit Kelvin Green HeatSim)
• Gestehungskostenprognosen für 3 Standard-

Energiepreisszenarien von Kelvin Green

U/K-Analyse: Arbeitspreisprognose vs. Gestehungskosten
• Prognose Entwicklung Einnahmen aus Arbeitspreise auf Basis 2 

Standard-Preisgleitformeln & individueller AP0
• Margen, Risiken, Chancen im Abgleich mit Erzeugungsgskosten
• Diskussion: Handlungsoptionen

+

+

Aller Anfang ist einfach – Kelvin Green und Ensight bieten 
„Starter Paket Preisformeln für grüne Wärmenetze“ an

1-stündiges Online-
Briefing/Schulung

Modul 1: 
Rechtsrahmen

1-stündiges Online-
Briefing/Schulung

3 Online-Kurzworkshops 
• Rechtlicher Rahmen
• Szenarien und 

Simulation
• Ergebnisauswertung

+ Ergebnisdokumente
• Allgemeine rechtliche 

Grundlagen (PDF)
• Simulationsergebnisse 

auf Stundenebene (XLS)
• Ergebnispräsentation 

Abgleich Preisformel vs. 
Erzeugungskosten, 
Kurzbewertung, 
Maßnahmenvorschläge

Modul 2: 
Simulation HeatSim

Modul 3: 
Auswertung

§ § §

>



Interesse? Fragen? Sprechen Sie uns an…

Martin Bornholdt
Gründer und Geschäftsführer
Kelvin Green GmbH

Rüdiger Lohse
Geschäftsführer
DENEFF EDL_HUB gGmbH

RA Karsten Ahrens
Partner
Ensight 

E-Mail: martin.bornholdt@kelvin.green
Telefon: +49 179  4887987
LinkedIn: https://www.linkedin.com/in/martinbornholdt/  

E-Mail: karsten.ahrens@ensight.de
Telefon: +49 1520 15 77 172
LinkedIn: https://www.linkedin.com/in/karsten-ahrens-97822b56/ 

E-Mail: ruediger.lohse@edlhub.org
Telefon: +49 176 61 46 10 40
LinkedIn: https://www.linkedin.com/in/r%C3%BCdiger-lohse-02099b91/ 

https://www.linkedin.com/in/martinbornholdt/
https://www.linkedin.com/in/karsten-ahrens-97822b56/
https://www.linkedin.com/in/r%C3%BCdiger-lohse-02099b91/


Vielen Dank für Ihre Teilnahme beim Webinar
AVB&Co: Optimierte Preisgestaltung 
für grüne Wärmenetze
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